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Eindrucksvolle 
Führungen zur 

Kirchengeschichte 
Von Bettina Stehle 

Angesichts des Tages des of­
fenen Denkmals am Sonntag 

• hatte auch die katholische 
Kirchengemeinde die Pfor­
ten der gerade in Renovie­
rung bef'mdlichen St.-Patri­
cius-Kirche geöffnet. 

ROSENFELD - Reges Interesse 
weckten die fachkundigen 
Führungen. die Mesner Jens 

~ 

Schlehe am • Samstag und Jens Schlehe (links) erwies sich 
Sonntag anbot. Den Interes- als profunder Kenner der Sanie-
sierten hatten dabei die ein- rungsgeschichte. roro:sm1NASTEHLE 

malige Gelegenheit, die 1850 
1erbaute Kirche zwischen dem habe den Respekt der aktuel­
Ziegeldach und dem Decken- , len Restaurateure bekom­
gewölbe anzuschauen. Diese men. 
einzigartige Aktion-w-annög- Auch die Schrauben und 
lieh, da das Dach des Gottes- Muttern, die von Schmieden 
hauses renoviert wird und jeweils einzeln handgefertigt 
eingerüstet i~t, sodass wurden, seien heute mit mo-
schwindelfreie Besucher <lernen . Maschinen kaum 
über das ßerüst auf. den nachzumachen. Bestaunt ha­
Dachboden gelangen konn- ben die Besucher auch d~n 
ten. Granatsplittereinschlag . an 

. Der junge Mesner, der sich einem Balken, der aus dem 
ein enormes Fachwissen an- Zweiten Weltkrieg stammt, 
geeignet hat, erläuterte den als die Alliierten am Kriegs­
Besuchern: ,,Unsere neugoti- ende den Kirchturm beschos-. 
sehe Kirche wurde ursprüng- sen, weil sie einen Späher da­
lieh in einwandfreier Bauwei- rin vermuteten. Beeindruckt 
se, ja sogar Baukunst, erbaut. hat die Besucher auch der 
Erst durch nachträgliche un- Glockenturm mit seinen drei 
saubere Sanierung drang Glocken. Während der zwei 
Wasser in das Gebälk, sodass Weltkriege mussten die Glo­
eine Dachsanierung unum- cken für Kriegszwecke einge­
gänglich war." Beweise für schmolzen werden und wur­
diese Baukunst konnten die den jedes Mal dank <}er Spen­
Besucher beispielsweise an den von der Bevölkerung wie-
einem zwölf Meter langen der eingesetzt. • 
Zahnbalken sehen, der als Für die nicht schwindel­
Tragwerk über die gesamte freien Besucher bot Jens 
Deckenbreite gespannt ist. Schlehe auch Führungen 

-Dieser Stamm, wie aJle ande- zum Kirchenschatz im In­
ren Balken, wurden vor ca. nenraum an. Nach so viel Kul-
180 Jahren im Heiligenzim- tur konnten sich die Gäste bei 
merner Wald geschlagen. Die der Hockete des Pfarrgemein­
beiden Balken, die millime- derats im Kirchenplatz noch 
tergenau in einander passen, verköstigen. 


